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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K, Poſt Anſtakten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 225 Sgr.
Jn allen andern HOrten; 271 Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 37. Halle, Freitag den 13. Februar
a Jc
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Berlin, d. 11. Febr. Se. Majeſtät haben ge-
ruht die bisherigen Juſtiz Rathe: Naunyn, bei
der Regierung zu Gumbinnen, Kretſchmer, bei
der Regierung zu Danzig ferner die Juſtiz- Rathe:
Löper, bei der General Kommiſſion zu Berlin,
Oönniges und Struck, bei der General Kom-
miſſion zu Soldin, Röſtel, bei der General Kom
miſſion zu Stargard, Koch und von Mauſch
witz, bei der General Kommiſſion zu Breslau, Bee
litz, bei der General Kommiſſion zu Stendal, Hil-
trop und Schulten, bei der General Commiſſion
zu Muünſter, Jonas und von Reibnitz, bei der
General Kommiſſion zu Poſen,

zu Regierungs Räthen
ingleichen die bisherigen Landes Oekonomie- Räthe
Groſchke, bei der General- Kommiſſion zu Berlin,
Podlasly, bei der Regierung zu Marienwerder,
und die Oekonomie-Kommiſſions-Rathe: Roven-
bagen, bei der Regierung zu Königsberg, von
Oaum, bei der General Kommiſſion zu Soldin,
Holtzheimer, bei der General Kommiſſion zu Po-
ſen, und Graf von Puckler, bei der General
Kommiſſion zu Breslau; die Ober Kommiſſarien:
Kette, bei der General Kommiſſion zu Stendal, und
Maſuch, bei der General- Kommiſſion zu Breslau,

zu Regierungs und LandesOekonomie- Rathen
Allergnädigſt zu ernennen.

Des Königs Majeſtät haben den Kriminal Rath
Oambach hieſelbſt zum Hausvoigt zu ernennen

eruht.8 Aus dem Großherzogthum Baden, d.
31. Jan. Mit unſerm Anſchluß an den Zollverein
ſoll es, wie man neuerdings vernimmt, noch im wei-
ten Felde ſtehen, und da dieſer Gegenſtand eine der
Hauptvorlagen für die nächſte Standeverſammlung
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ausmachen wird, ſo iſt auch der Termin fur deren
Einberufung noch unbeſtimmt und hängt von dem
Eintreffen einer definitiven Antwort aus Berlin ab,
wo unſer Bevollmachtigter noch immer beſchäftigt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Febr. Die geſtrige Hof-Zei-

tung meldet über die Ernennung einer Kommiſſion
zur Unterſuchung der engliſchen Kirchen Angelegen-
heiten Folgendes

„Der König hat Se. Gnaden den Erzbiſchof von
Canterbury, den Lord Kanzler Lyndhurſt, Se. Gna-
den den Erzbiſchof von York, den Grafen von Har-
rowby, den Lord Biſchof von London den Lord-
Biſchof von Lincoln, den Lord- Biſchof von Glou-
ceſter, den ſehr ehrenwerthen Baronet Sir Robert
Peel, Herrn Henry Goulburn, Herrn Charles Wat-
kin Williams Wynn, Herrn Henry Hobhouſe und
Sir Herbert Jenner zu Königlichen Kommiſſarien er
nannt, um den Zuſtand der verſchiedenen Dioöceſen von
England und Wales mit Hinſicht auf den Betrag ih
rer Einkunfte, auf die gleichmäßigere Vertheilung der
biſchöflichen Functionen und auf die Beſeitigung der
Nothwendigkeit, den Bisthümern noch Pfrunden nebſt
der damit verbundenen Seelſorge als Kommenden hin-
zuzufügen, ſo wie den Zuſtand der verſchiedenen Ka
thedralen und Kollegiat- Kirchen in den Dioöceſen mit
Hinſicht auf die Angabe derjenigen Maßregeln, wo
durch dieſelben in den Stand geſetzt werden koönnten,
fur die Wohlfahrt der herrſchenden Kirche am beſten
förderlich zu ſein, in Betracht zu ziehen und die er
ſprießlichſte Art und Weiſe der Seelſorge mit beſonde-
rer Rückſicht auf die Anweſenheit der Geiſtlichen auf
ihren betreffenden Pfarren, ausfindig zu machen.

Die Times findet ſich durch dieſe Anzeige zu fol
gender Betrachtung veranlaßt: „Alle Freunde der
anglikaniſchen Kirche und der religiöſen Jntereſſen die



ſes großen chriſtlichen Volks, worin die wichtigſten
anderen Intereſſen eingeſchloſſen ſind, werden hoch
lichſt daruber erfreut ſein, daß der Souverain der
Kommiſſion zur Legung des Grundſteins fur eine um
faſſende und wirkſame Reform der Kirche von Eng-
land, in zeitlicher ſowohl als geiſtlicher Hinſicht, ſein
Exequatur ertheilt hat.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Febr. Die Kommiſſion der De-

putirten-Kammer, welche über die nordamerikaniſche
25 Millionenfrage berichten ſoll, iſt ganz miniſteriell
zuſammengeſetzt. Man bemerkt darunter: Ganneron,
Deleſſert, Dumon und Remuſat. Die Mitglieder
der Kommiſſion ſollen einſtimmig der Meinung ſein,
Frankreich müſſe zahlen. Die Oppoſition troſtet ſich
mit der Hoffnung, man werde nichts deſto weniger
die Miniſter ausſchmählen, daß ſie die Unterhandlung
ſo nachläſſig geleitet und den Vereinigten Staaten ſo
viel zugeſtanden haben. Ueberdies ſoll auch noch die
Würde der Kammer dadurch behauptet werden. daß
man die Zinſen ſeit 1832 ſtreicht, was eine Differenz
von 3 Millionen macht.

Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum

29. Jan. Die Hauptſtadt war ruhig.
Die Proceres (Pairs) haben zuerſt der Königin

eine Adreſſe votirt, um ihren Schmerz uüber die Er
eigniſſe vom 18. Jan. auszudrücken die Prokurado
res (Deputirten) kamen am 29. Jan. mit einer Adreſſe
in gleichem Sinne nach.

Der entlaſſene Kriegsminiſter Llauder iſt am
26 Jan. von Madrid abgegangen, um ſein Kom-
mando in Katalonien wieder zu ubernehmen. Espe-
leta hat das Kommando zu Madrid er überlaßt das
in Arragonien dem General Alvarez; bei ſeiner Ab-
reiſe hat er bekannt gemacht daß durch ſeine Sorge
11,000 Urbanos (Stadt Milizen) und 1200 Parti-
ſane (Parteigaänger) bewaffnet, die Jnſurgentenban
den aber auf etwa 100 Mann heruntergebracht wor-
den ſeien.

Der Miniſterpraſident, Martinez de la Ro-
ſa, und der Finanzminiſter, Toreno, haben die
ganze Gewalt in Händen und wollen von keiner frem
den Einmiſchung wiſſen. Es hieß auch, ſie bereuten
ſchon Llauder mit dem Kommando in Katalonien
entſchädigt zu haben man ſprach davon, er werde
ſofort wieder abgerufen werden. Nach andern Be-
richten ſoll die Regierung vorhaben, die Amneſtie zu
brechen, welche ſie am 18. Jan. den Rebellen bewilli-
gen mußte. Dies könnte nur dann mit einem Schein
von Recht geſchehen, wenn, wie verſichert wird, das
zweite Regiment leichter Jnfanterie auf dem Marſch
nach Navarra neue Exceſſe begangen hat.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne v.
4. Febr. Abends meldet, daß der befeſtigte Ort Eli-
ſondo von der königlichen Reſervebrigade deblokirt
ar den iſt und die Karliſten die Flucht ergriffen ha-

en.

Am errik a.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Waſhington, d. 16. Jan. Jn der Sitzung

des Senats vom 14. war die Frage in Betreff
der gegen Frankreich zu ergreifenden Re
preſſalien an der Tagesordnung. Herr King
trug darauf an, man ſolle erſt weitere Nachrichten aus
Frankreich abwarten. Dieſer Antrag wurde jedoch
verworfen, dagegen ward das Amendement des Herrn
Clay, daß es für jetzt unzweckmäßig ſei,
hinſichtlich der Angelegenheiten zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Frankreich
irgend eine legislative Maßregel anzu-
nehmen, ohne Widerſpruch genehmigt.

Auch im Repräſentanten- Hauſe wird man
hoffentlich einſehen, daß der verſtaändige und beſonnene
Theil des Amerikaniſchen Volkes nicht ſo gewaltiges
Verlangen nach einem unnutzen und unpolitiſchen Krieg
mit Frankreich hat.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz, d. 2. Februar

Als Boten des herannahenden Fruhlings wurde heute
Nachmittags 23 Uhr eine hohe Pyramide zahlreicher
ſchwärmender Mücken im Garten des MHötel de Belle-
vue beobachtet. Auf einem Obſtbaume deſſelben Gar-
tens waren lebendige junge Raupen aus einem Rau-
penneſte ausgekrochen.

Man berichtet aus Köoöln, d. 3. Feb. Am
1. d. M. verſchluckte ein hieſiger Schuſtergeſelle im
Scherz einen Brabanter Kronenthaler, und ware bei
nahe das Opfer ſeiner Unbeſonnenheit geworden, hätte
nicht der in Operationen erprobte Dr. Sartorius durch
Entſchloſſenheit und raſche Hülfe den im Schlunde
feſtliegenden Gegenſtand herausgeholt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerichtsamts-
Aktuar Dauthendey gehörige, hierſelbſt sub No. 15.,
am Markte belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, wei
ches, nach Abzug der darauf ruhenden Laſten und Ab-
gaben, auf 678 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt
und bereits fruüher zur nothwendigen Subhaſtation ge-
bracht worden ſoll auf Gefahr und Koſten des erſtern
Erſtehers wegen nicht erlegter Kaufgelder anderweit ſub-
haſtirt werden.

Von dem Koönigl. Land Gerichte in Halle hier-
mit beauftragt, haben wir den einzigen peremtoriſchen
Bietungstermin auf

den 15ten Mai c.
Vormittags um 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt, und laden zah-
lungsfähige Kaufliebhaber wit dem Bemerken ein, daß
die Taxe der Grundſtücke und der neueſte Hypotheken-
ſchein in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden
kann.

Wettin, den 23. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Rammſtedt.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre der zur diesjährigen Unterhaltung eines

Theils der Halle-Langenbogener Chauſſee erfor-
derlichen Steine und Kies, und zwar:

zur Aten Station gedachter Chauſſee, 294 Fuder
Kies à 32 Kubikfuß aus der Grube bei Köch
ſtedt; ſo wie

zur 5ten Station, 145 Fuder Kies à 32 Kubikfuß
aus der Grube bei Köchſtedt, 43 Schachtruthen
Steine aus dem Bruche bei Lieskau, und 98
Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Rolls-
dorf, ſoll

den 20. Februar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im Chauſſeehauſe bei Bennſtedt an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden welches bietungsfähigen Un
ternehmern hierdurch bekannt gemacht und erinnert wird
daß Nachgebote außer dem Termine nicht beachtet werden.

Halle, den 6. Februar 1835.
Der Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Etabliſſement.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum zeige ich ergebenſt an, doß ich mich als

Maler, Wagenlackirer und Firmaſchreiber
etablirt have. Ich bitte daher ein geehrtes Publikum,
mich mit Aufträgen guütigſt zu beehren.

Eduard Vettermann,
auf dem keinen Schlamm No. 967.

Bei Gödſche in Meiſſen iſt erſchienen und in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn, ſo
wie in allen andern Buch und Muſikalienhandlungen
daſelbſt und anderwärts zu haben:

Hillers Choralbuch
in 100 der gebräuchtichſten Chorälen. Jn Violinſchluſ

ſel geſetzt, und jede Strophe mit einem 2 3- und
Aſtimmigen Zwiſchenſpiele verſehen. Zum Gebrau-
che fur Kirche und Schule, ſo wie zum Privatge-
brauche fur Cantoren, Organiſten, Schullehrer,
Seminariſten und alle Freunde des Orgelſpiels be
arbeitet von W. A. Müller. 6 7 Hfte. 18 u. 268
Hft. jedes 9 Sgr.

Den Herren Chirurgen empfehle ich mich ergebenſt
mit einer Auswahl von Schropfſchnäppern, welche ſich
durch eine neue und zweckmaßigere Conſtruction vor den
ſonſt gebräuchlichen auszeichnen.

Der Uhrmacher May jun.,
Leipziger Straße No. 1649. in Halle.

Die Güte und Brauchbarkeit obiger Jnſtrumente be-
zeugt

der Direktor der mediziniſchen Klinik zu Halle
Dr. Krukenberg.

Auf vielſeitiges Verlangen ſoll Sonntag als den
15. Februar, im Gaſthof zum Preußiſchen Hof, ein
Concert mit Ball veranſtaltet werden, wozu ich gute
Freunde und Göönner ergebenſt einlade.

Langenbogen, den 11. Februar 1834.
Arnold, Poſthalter.

Dienstag den 17. Februar iſt Reiſegelegenheit nach
Berlin, bei Kröning in der Schmeerſtraße
No. 710.

Eine Auswahl ſehr guter alter und neuer Violinen
und Bratſchen auch recht gute Herren und Damen
Guitarren wie auch alle Sorten vorzuglich gute be
ſponnene Saiten, ſind zu verkaufen beim Jnſtrumenten
macher L. C. Otto, Graſeweg No. 839.

Halle, den 11. Februar 1835.
Ein ſolides anſtandiges Frauenzimmer, welches in

einem Zeitraum von 13 Jahren 2 Herrſchaften als
Wirthſchafterin und Ladendemoiſelle diente, wünſcht als
Ladendemoiſelle, wo ſie durch Erfahrung und Gewande-
heit beſonders zu empfehlen iſt, zu Oſtern ein anderwei
tiges Unterkommen. Näheres im Commiſſions- und
Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler in Hal-
le, Stadt Fleiſchergaſſe No. 151.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandiun-
gen, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu erhalten

Der H un d
in ſeinen Haupt- und Neben-Racen durch 139
naturgetreue Abbildungen in Stahlſtich dargeſtellt, fur
Forſtbeamte, Oekonomen, Thierärzte und
Freunde jenes nuützlichen Thieres uberhaupt, beſonders
abgedruckt aus der praktiſch gemeinnutzigen Naturge-
ſchichte von Dr. H. G. Ludwig Reichenbach, Kö
nigl. Sächſ. Hofrathe, Profeſſor der Naturgeſchichte u.

ſ. w. Lexicon Format. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. ſchwarz
2 Thlr. 10 Sgr. illumw.

Leipzig, im Monat Februar 1835.
Expedition des Naturfreundes.,

Einladung zur Subſceription.

Der Preußiſche Staat
in allen ſeinen Beziehungen.

Eine umfaſſende Darſtellung ſeiner Geſchichte und Sta-
tiſtik, Geographie, Militairſtaates, Topographie, mit

beſonderer Beruückſichtigung der Adminiſtratton.
Jn 12 Lieferungen à 10 Sgr.

Bearbeitet von einem Vereine von Gelehrten und Freun
den der Vaterlandskunde unter dem Vorſtande des
Freiherrn L. von Zedlitz-Neukirch.
Die erſte Lieferung erſcheint im Laufe dieſes Mo-

nats, die andern folgen raſch auf einander. Proſpecte
liegen zur Anſicht bereit in der Buch und Muſikalien-
handlung von Carl Schulze.

Halle, im Februar 1335.
Nächſten Sonntag, als den 15. Februar, bin ich

willens, Nachmittags 8 Uhr, im Gaſthofe zu Bruck-
dorf große Miſt- Auction zu halten.

Der Gaſtwirth Bollmann,.
Ein fehlerfreier hellbrauner Wallach, ohne Abzei-

chen, fuünf Jahr alt, Hannöverſcher Race, ſteht zu

Bley.
Junge Schweine 4 bis Wochen alt, verkauft.

Rööſer in Brachwitz,

verkaufen in Prieſter bei



Subhaſtations-Patent.
Das dem Fabrikant J. C. G. Schreiber zuge-

hörige, in hieſiger Vorſtadt Neumarkt sub No. 654.
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör welches gerichtlich
auf 5,743 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden, ſoll zum offent-
lichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 5. Auguſt d. J.,
in meiner Expedition, grüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt. Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grund-
ſtucks und der Hypothekenſchein in meiner Expedition
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 9. Januar 1835.
v.

Der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor

Wilke.
Holz verkauf.

Mittwoch den 18. d. M., fruüh 10 Uhr ſollen im
hieſigen Königl. Bergholze, nahe am Forſthauſe,
eine Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert,
und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Petersberg, den 12, Februar 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.

Haus verkauf.
Ein Haus in einer der belebteſten Straßen zu Eis-

leben, worin ſich neun Stuben, ſieben Kammern,
zwei Gewölbe, zwei Kuchen, ein Keller, drei Böden,
ein Waſchhaus, ein Wagenſchuppen und Stallung fur
ſechs Pferde befinden, und wozu ein daran liegender
großer Garten gehört, iſt zu verkaufen. Das Gebäu-
de und Zubehör kann zum Gewerbebetriebe oder zur
Oekonomie eingerichtet werden. Gegen erſte Hypothek
kann auch ein Theil der Kaufgelder auf dem Grund-
ſtucke ſtehen bleiben. Nähere Nachricht giebt auf por
tofreie Anfragen der dazu beauftragte Juſtiz-Commiſ
ſair Stockmann zu Eisleben.
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So eben iſt erſchienen
Süß, Beſchreibung einer ganz einfachen und voöl-

lig erprobten Ofeneinrichtung zur Feuerung
mit ungeformten Braunkohlen, welche
letztere auch zum Schmieden des Eiſens, gleich den
Hoizkohlen, gebraucht werden können. Mit 2 li
thographirten Tafeln. Preis 5 Sgr.

Jn Halle zu haben bei Ed. Anton, in Wettin
beim Steiger König und in Gutenberg beim Verfaſ-
ſer, dem Herrn Steiger Suß.

7 m
Schaaf- Verkauf.

100 Stuück Mutterſchaafe, incl. 25 Stuck 4zähni-
ge, ſtehen auf der zum hieſigen Ober Amte gehörigen
Schbäferei zu Ober-Röblingen zu verkaufen. Das
Vieh kann von jetzt an in der Wolle beſehn und behan-
delt, nach der Schur aber erſt abgeholt werden.

Ober- Amt Schraplau, den 12. Februar 1835.
Helling.

n

Aeſcher Kalk
zum Duüngen, der ſich aber ſehr gut auch zum Mauern
eignet, iſt billig zu verkaufen, in der Seiſenfabrik

große Ulrichsſtraße No. 70.
G. W. Gärtner.

Bei Unterzeichnetem liegen 6 Wiſpel letzter Erndte
erbauter reiner Esparſette Kleeſaamen zu verkaufen
oder gegen Getreide zu vertauſchen.

Teutſchenthal, den 12. Februar 1835.
Barth, sen.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem

Rittergutspachter Z. Schönewald in Staßfurt,
zeige ich theilnehmenden Verwandten und Freunden hier
mit ergebenſt an.

Belleben, den 8. Februar 1835.
G. Dönist.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Februar-

—2

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 1 2 2 3Gerſte e 25 27 6Hafer e 20 21 5Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 303 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 10. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 30 thl. Gerſte 235 24 thl.
Roggen 285 293 Hafer 135 163

Fruchtmartktt.
London, d. 3. Februar. Mit Weizen war

es geſtern wieder äußerſt flau. Auch Gerſte ging zu
1 Sh. niedrigeren Preiſen nur träge ab, mit Aus-
nahme von beſter Qualität zur Ausſaat. Mit Hafer
war es ebenfalls flau und deſſen Preiſe gedruckt.
Rappkuchen preishaltend, Leinkuchen aber 20
Sh. niedriger bei trägem Abſatz, daher es auch mit
Leinſaamen flau iſt. Jn Kleeſaamen mehr
Verkehr und ſchöner neuer, rother wie weißer, 2 Sh.
theurer

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Eckert g.
Bordeaux. Die Hrrnu. Herzberg u. Wingram
Kaufl. a. Hamburg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Hornung u. Stöbe, Kaufl.
a. Frankenhauſen.
berfeld. Hr. Kaufm. Platzmann a. Lion.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Floß a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schneider a, Dresden. Hr.

Kaufm. Kund a. Bremen.
Drei Schwäaänen: Hr. Kfm. Warmuth a. Potsdam.
Schwarzen Bär: Frau Wittwe Herrmann a. Saw

gerhauſen
7

Bee
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Neueſte Nachrichten.
London, d. 6. Febr. Die Zeitung von Brig-

thon (gewööhnlicher Aufenthaltsort JJ. MM.) be
ſtatigt nun auch die Nachricht von der Schwangerſchaft
der Königin.

Tr

e

G Ein Verzeichniß von BlumenSamereien, in Commiſſion bei F. Stahlſchmidt in Halle, liegt bei.

Hr. Kaufm. Voigt a. El


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 37.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






